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Beobachten, wie Schlieren baut

In Schlieren hat eine fotografische Langzeit-
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id Material zlie Weiterentwicklung des instru Augenhöhe (L70m) mit einem We twinkelobjektiv
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Serien Entwickdungen seht einfach darstellen Das die Entwicklung zeigen
Medium mit seinem spezifischen Reahtatsbezug

lungsentwicklung die sich aus mehreren Prozessen nut Die Detailfotos hingegen werden bei sonnigem Wetter
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jedoch inch! an den exakr gleichen Stellen Detail vierten Sichtweise Der Gefahr des subjektiven Blicks
fblos weiden mehl nm gebietsweise, sondern auch beim Fotogiafieien wird mit den genauen Regeln
themenbezogen aufgenommen Diese Seilen zeigen begegnet, nach denen die Aufrahmen wiederholt wer-
beispielswejse Hausemg&ige oder Schaufenster in der den müssen Kriterium fur die Sujet Auswahl jst nicht

Zentral füi da Proiekt ist die Frage welche räumlichen Bilder die I r tografen
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Die FoTus weiden fortlaufend in einer EilddaTenbank machen dass sich in Sdiliereu wahrend des jahrelangen
abgelegt die ab Ende Apnl 2006 über das Internet Stillstands auf gewissen Analen duichaus starke lokale
öffentlich zugänglich sein wird Zu ledern Bild mrd Identitaren entwickelt haben Vergleicht man die Bildei

Thema oder über den Stadtplan aufgerufen werden fäbnk, wtrd deinlicli dass d e Ei rwickliing nicht auf
Alle fünf Jahre erfolgt eine Zwischenauswertung aus leerer Hache stattfindet sondern ihren Preis haben
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